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Fürstbischof Joseph III., Seckau

Signet

Datierung: 1788-04-19

Zeichnung: Ludwig Freidinger

Beschreibung

Avers-Typ: Wappensiegel

Avers-Bildinhalt

Heraldische
Beschreibung:

Das Siegel zeigt einen Doppeladler mit einem

ovalen Schild auf der Brust, unter Schildhaupt,

darin in Rot eine bekleidete silberne segnende Hand

mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und Mittelfinger

(Bistum Seckau), in Gold drei blaue Bogen mit den

Sehnen nach unten (Familienwappen Arco).

Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber

mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn

Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter

Wappenmantel unter Fürstenhut.

Materialität

Form: oval

Maße: 26.5 x 31 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Siegellack

Farbe: rot

Befestigung: aufgedrückt

Zustand: mehrfach gebrochen

Metadaten

Siegelführer: Fürstbischof

Joseph III. Adam Arco der Diözese Seckau

1780-01-01 bis 1802-06-03

Der Salzburger Erzbischof Hieronymus Joseph Franz

de Paula von Colloredo nominierte Joseph Adam
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Arco, Bischof von Königgrätz, am 1.1.1780 zum

Bischof von Seckau und bestätigte ihn am 6.4.1780.

Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau

Pfarrarchiv Ilz, Depot

Urkunde, 1788-04-19, Graz

Weitere Siegel: se-127 se-129
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